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Amtsblatt zur S'ail'acher Icitnng Nr 97.
Montag den 29. April ,872.

l ^?-y Ni. 2797.

Kuildmachung.
^ Zur Besetzung der zwölf Widmungsplätze im

Reinerträge von je 39 f l . 90 kr. ö. W., welche in-
folge Bestinnnung des Laibacher Frauen-Vereins
"l.s den Intcv '̂ssen der durch patriotische Samm-
lungen eingeflosscnen Gelder alljährlich am 18ten
August, als dein glorreichen Geburtsfeste Seiner
^ k. Apostolischen Majestät:
^' an im letzten Fcldzuge verwundete und invalid

gewordene Soldaten der vaterländischen Trup-
penkörper vom Feldwebel respect. Oberjägcr
abwärts zu vertheilen sind, wobei

"- m Ermanglung oder bei nicht genügender An-
zahl solcher Bewerber ganz oder theilwcise
arme Witwen und Waisen von Soldaten der
vaterländisch - krainischen Truppen, welche den
Meldzug 1866 mitgemacht haben, und endlich

6' m Ermanglung oder bei nicht genügender An-
zahl solcher Witwen und Waisen ganz oder
theilweise dürstige ausgediente Soldaten der

. gedachten Truppcnkorper bedacht werden sollen,
lv"d hiemit der Konkurs ausgeschrieben.
.. «'lä tl. Die Bewcrbungsgesuche der zum Genusse
^ser Widmung zunächst berufenen, im letzten
^bzugc vmmmdeten und invalid gewordenen Sol-
len obiger Truppenkörpcr haben zu enthalten:

1- den Taufschein,
.. 2. den Beweis geleisteter österreichischen Kriegs-
ênste im letzten Feldzuge durch Militärabschied,
Mentalinvalidenurkunde u. dgl.,
.. 3. den Beweis, daß der Bewerber in Kriegs-
^",ten i,„ letzjcn Feldzuge verwundet und invalid ge-
l i b ^ " ist, und die Beschreibung der Art der Inva-

, 4. die Angabe, ob der Bewerber ledig, ver-
flicht, Witwer oder Versorger anderer Personen ist,

5. das pfarrämtlichc, von der Gememdcvor-
Itehung bestätigte Dürftigkeitszeugnis, worin genau
anzugeben ist, ob der Bewerber irgend ein liegendes
oder bewegliches Vermögen, einen und welchen
"erarialbezug, irgend welchen Dienst oder ein
Mstiges öffentliches, oder Privatbeneficium hat.

ilä d. Die nach diefen zunächst zum Genusse
^r Widmungsplätze berufenen Witwen und Waisen
von Soldaten der vaterländischen krainischen Trup-
^ n , welche den Fcldzug des Jahres 1866 mit-
l a c h t haben, - haben:

1. außer dem Taufschein des Ehegatten, bezieh-
ungsweise Vaters, den Trauungsschein, beziehungs-
weise Taufschein der Bewerber,

2. den Beweis der vom Ehegatten, beziehungs-
weise Vater geleisteten österrechi'schen Kriegsdienste
im Feldzuge des Jahres 1866, den Tod'tenschein
und, falls derselbe vor dem Feinde gefallen oder
verwundet und in Folge der Verwundung gestorben
ist, auch darüber die thunliche Nachweisung beizu-
bringen,

3. anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder, und

4. das pfarrämtliche, im obigen Sinne aus-
gestellte und bestätigte Dürftigkeitszeugnis dem
Gesuche beizuschließen.

ilä o. Die ferner zum Bezüge dieser Widmung ^
berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst dem!
Taufscheine uund dem Beweise der in obigen Trup>
körpern geleisteten Militärdienste die «nd 4 und
5 llä 3. vorgeschriebenen Familien- und Vermögens-
verhältnisse nachzuweisen.

Die diessäliigcn, nach dem hohen Finanz-
Ministerialerlasse vom 19. März 1851 stempel-
freien Gesuche sind im Wege der politischen Be-
hörde, in derett Bereiche der Bewerber seinen Wohn-!
sitz hat, und zwar längstens bis

Ende J u n i l. I .
an das k. k. Landespräsidium für Kram gelangen'
zu machen.

Laibach, am 18. April 1872.
K. k. Landesregierung.

<3arl von Wurzbach m. p.

( 1 5 6 — 2 ) ^ " Nr. 497.

Edict.
Bei dcm k?k. Bezirksgerichte Mottling ist die

Stelle des Bezirksrichtcrs mit dem Iahrcsgchaltc
von 1300 fl. und dem Vorrückungsrcchte in die
höhere Gehaltsstufe von 1500 fl. in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 12 . M a i 1 8 7 2

bei diesem Präsidium einbringen.
Vom Präsidium dcs k. t. Krcisgcrichtes Ru

dolfswert, am 25. April 1872.

(150—3) . Nr. 42.

Concurs-Ausschmbiing.
I n Folqc Ermächtigung des hohen k. k.

! Landcsschulrathcs kommt die Lehrerstelle an der
, Volksschule zu St . Georgen bei Scharfenberg, mit
welcher der Organisten- und Mcßncrdienst verbun-
den ist, zu befehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre docu-
mentirten Gesuche längstens bis

.15. Mai l. I.

beim gefertigten k. k. Bezirksschulrathe einzureichen.

K. k. Bezirksschulrath Gurkfeld, am 10ten
April 1872. *

(153—3) Nr. 2076.

Kundmachung.
Von Seite der gefertigten k. k.

Vezirkshauptmannschaft wird hiemit
zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß infolge hoher Landesregierungs-
Bewilligung im Nrte 5 » ^ » « - ^ » l̂°»S
des feisenberger nnd im 4>rte «^»5»-
l»'»««N« des rudolfswerter Hteuer
bezirkes

M i Jahr- nnd Virhmärktc,
und zwar im ersteren Qrte am

Samstage vor dem weißen Tomtage
und am 7. September jeden Jahres,
und wenn anf einen dieser Tage ein
Sonn: oder Feiertag fallt, am nächst
folgenden Werktage, — im zweiten
Orte, das ist in ik«<»««»,,,«5>,n« aber

am 3. Mai nnd 14. September
jeden Jahres,

und wenn auf einen dieser Tage ein
Sonn oder Feiertag fällt, am nächstfol-
genden Werktage abgehalten werden.

K k. Bezirkshanptmannschaft
Studolfswert, am HH. Hlpril <^7Ä

MelligenMU M Machn Zeitung Nr. 97
(^2-2) Nr. 575.

Erinnerung
ca., i ' M a r t u l i . M a l i j a S o r -
L ' ' U l b l l l , R i h t a r ö i i , I e r n c j
F ' " r c i ö , H e l e n a und E l i s a

" ^ und M a g d a l e , , a E n g e l .
^ m a n.

bur« w- ^ " ' ^ ^ Bezirksgerichte Kram«
Auri m>^ ^ " ul'bekannt wo befindlichen
W'htllrä, " " ' Mali ja Sorcan, Urban
Ais« " ; Iernej Lenaröiö, Helena und
hierim, .s ""b Magdalena Engelman

bür. ,,)°bc Herr Carl Göhel von Krain-
iähst m , ^ ^selben die Klage auf Ver
leinen «°„ , schenerllürung ^laender auf
l l ra in^°u l "n Nr. 23 und 24 uä Stadt

Nur m ^.^f lcndcn Forderunncn: u des
11, lw«, " ' " °us dem Schuldbriefe vom
H<u1 , ^ W pr ^<)f i . ^ .W. ; 'd .de« .
"c>lll 17 ^ " " alls dem Kiufvertiage
^des n ^°vlmber 17i14 pr. 300 si.;
"erlraa. ' " " Nihtalöik aus dem Kauf.
dulden »?'" ^ ' M ° i 1807 pr. 440
l»ug dcmo ^ ' ^- des Ierncj Lcnariik
l8 io t>, """fvcrtrage vom 20. November
^ln ?>,i, ^ st-; «. der ClisaFult» aus
Vr. 4^'^«vertras,e vom 8. April 1805
^«Ldalc, „ Ü-'̂  lonstigc Rechte; l, der

" ' " Cugclmau aus dem Schuld-

scheine vom 9. April l 805 pr. 100 fl. V Z.,
8,id 1̂-203. 7. Flbruar 1872, Z. 575,
hicrauns cirigcliracht, woiülicr zur nnmdli-
chcn Verhandlung die Tags»tzung auf den

2 8. M a i 1 8 7 2 ,

flüh !) Uhr, mit dem Anhange dcS tz 29
a. G. O. nn^cordnct und den Gclla^lcn
wegen ihres uubclanntcn Aufenthaltes Herr
Andreas Augustin von Klanc als (^ura-
wr ^ä llcwm auf seine Gefahr und ito»
stcn bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen habe, widrigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
7. Februar 1872. ^

(923—2) Nr. 1136.

Ezecutive Fcilbictung.
Bon dem l l. Bezirksgerichte Obcilai-

dach wird hicmit bclannl gcmacht:
ES sei über daS Ansuchen der Mai ia

Iercb von Podlipa gegen Johann Ccnn
von Razor wegen aus dem Vergleiche vom
12. September 1871, Z. 3022, schuldige»
25 si. ö. W. o. 8. o. in die executive

öffemliche Versteigerung der dcm Vchtcicn
glhonten, ^m OiuüdduÄic dcr Hcllschafl
Vmlsch 8ud Ncclf.-Nr. «25, Urb.^Nr. 234,
Post . Nr. 86 votlommendln Realiläl
sammt An - nnd Zugchör, im geiichllich
erhabenen SchätzniigSlvcrlhc von 1!»00 fl.
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme der-
selben die exec. Feilbietungs-Tagsatzungen
auf dcn

2 9. M a i ,
1. ^ u l i und
2. August 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergcrichlS mit dem Anhange bestimmt
worden, dah die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbictung auch unter dem
SchätzungSlverlhc an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

DaS SchatzungSprotololl, der Grund,
buchsextracl und die LicilalionSbedingniisc
lönnen bei diesem Getichlc in den ge-
wöhnlichen AmlSstundcn eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Odcrlaibach, am
1. April 1872.

(961^-2) Nr711017

Grillllcnmg
an M a r i a I e n l o und dcrcn Rechts-

nachfolger,
Vom l. l. slädt..dclcg Bezirksgericht

Malbuch wird dcr unbekannt wo befindli-

chcn Mai ia Icnlo evel'tnell ihren Rechte-
nachfolglrn millclst gsgcnlvürtigcn Ediktes
crinlierl:

Ee< habe wider dieselben Josef Suster-
siö von Siniica durch Hin. Dr. Sajovic
d,c silage 6e pruou. l8 . Jänner 1872,
Z, I 1 0 l , auf Verjährt- und Erloschcner-
llärulist der für sie auf der Realität Urb.-
Nr. 12, Fol. I aä Hoslock hafteuden
Forderung pr. 600 f l . , dann per 6 Stück
lais. Dulatln oder 27 fl. eingebracht, wor-
übcr die Tagsatzung auf den

10. M a i 1 8 7 2 .
vormittags 9 Uhr, mit dcm Anhange beS
§ 29 a. G. O. angeordnet wurde.

Da der Anfenlhallsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt, ist so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Ge-
fahr und Unkosten den hierortigen Advo»
l^tcn Hrr:. Dr. Munda als curator c>,ä
uctum aufgestellt.

Die Geklagten werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechler
Zeit sclbst erscheinen, dem aufgestellten
Vertreter ihre Rechlsbehclse an die Hand
geben oder sich einen anderen Sachwalter
bestellen können, widrigcns sie sich die
aus ihicr Versäumnis entstehenden Folgen
selbst beimesscn müßten.

K. l. städt.'deleg. 'Bezirksgericht Lai-
bach, am 21. Jänner 1872.
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(987—1) -Nr. 2061.

Bekanntmachung. .
Die noch nicht bekannten Erben

des Herrn Johann Regnard werden
zur allfälligen eigenen Wahrung ihrer
Rechte hiemit verständiget, daß die
diesgerichtliche Verordnung vom 20ten
März l . I . , Z . 1498, womit dem
Herrn Johann Regnard zur Darthung
semer bei der I u l . Aug. Vollmer'schen
Ausgleichsmasse nicht als liquid er-
kannten Forderung eine Frist von

d r e i ß i g T a g e n

anberaumt wird, bei dem Umstände,
als die Erben des Herrn Johann
Regnard diesem Gerichte nicht bekannt
sind, zu Handen des ihnen bestellen
ourator aä aewui Herrn Dr . Rudolph
zugestellt worden ist.

Laibach, am 20. Apri l 1872.

(993__1) Nr. 1902.

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. t . Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Mar-
garetha Germ die executive Versteige-
rung der dem Valentin Tomc gehö-
rigen, gerichtlich auf 1050 st. geschätz-
ten, im Freisaßengrundbuche sud Urb.-
Nr . 47 '/2, Rctf.-3ir. 101 ' / ^ vorkom-
menden, in Laibach, Pollanavorstadt,
8ud Consc.-Nr. 49/a gelegenen Haus-
realität M o . 300 f l . 0. 3. 0. bewilli-
get und hiezu drei Feilbietungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

27. M a i ,
die zweite auf den

24. J u n i
und die dritte auf den

22. J u l i 1872 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12
Uhr, in dem Amtslokale dieses k. k.
Landesgenchtes mit dem Anhange an^
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demfelben hintangeqeben werden wird.

Die Lizitationsbedingnisse, wor-
nach insbefondere jeder Lizitant vor
gemachtem Anbote ein lOperz. Va-
dium zu Handen der Lizitationskom-
mission zu erlegen hat, so wie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der dicsgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 9. Apri l 1872.

(991—1) Nr. 1482.

Bekanntmachung.
Vom l. k. B>z,rlsgerichte 5!aaS wird

bekannt gegeben, daß bei selbem nachstehende
Beilage sc>t mehr als 30 Jahren depo»
sltilt sind:
2. für ZakraM Mathias

von Alufco, alte M i -
lilärforderung . . . 4 fl. 76'/, lr.

d. D^lleoa Maria von
Kleinolol . . . . — si. i a / , l r .

c. sür Zatrajsel ThomaS
von Raunil, Realitä«
ten-Meistbot . . . 23 ft. 62 ' / , lr.

ä. für Ioanc Georg von
Lahovo, Vcrlaßmasse 36 fl. 63 ' / , kr.

Me jene, welche einen Anspruch hier-
auf zu stellin haben, wollen selben binnen
E i n e m J a h r e . 6 Wochen und

3 T a g e n
nach der 3ten Einschaltung hiergerichts an<
melden und durchführen, widrigen« der
Verfall zu gunsten des Nerar« eintritt.

K l. Bezirksgericht Laas am, 25ten
März 1872.

(983-1) Nr. ."'188,

Zweite Feilbictnng.
Von dem k. l. Äczirtö^rxhle Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei in d<r Executionssache d«S

Herrn Anton Gras,c von Rudolsswert
gegen Ialod Hajn von Iursiö Nr. 3 zu
der mit Gescheide vom « Feliruar 1872,
Z. 1011. auf den 19, April 1872 an-
veraumlen ersten Realferlbitlung t^in Kanj«
lustiger erschienen, daher zu dcr auf dcn

2 1. M a , 1872
angeordneten zweiten Feilbietung geschrit-
ten werden wlrd.

K. t. Bezirksgericht Feisttlz, am 19ten
April 1872.

(979—1) Nr. 1575.

Uebertragung
dritter erec. Feilbletung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Reifniz wird
hiemlt bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide von
vom 24. Jänner 1872, Z. 222, auf dcn
23. März l. I . angeordnet gewesene dritte
efec. Feilbietung dcr dem Ialob Arto von
Reifniz gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Rclfniz sub Urb.'Nr. 27, Rctf.'
Nr. 16 und dcr PfarrhofSgrlt Neifniz gub
Ull'.<Nr. 138, Rclf.«Nr. 19 voilommen»
den Ncalitüt auf den

2 4. M a i l. I . ,
vormittags 9 Uhr, hiergerichls mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Neifniz, am 20ten
März 1872.

(982-1) Nr. 3187.

Zweite Feilbictun^.
V^n dem l. l. Bezulsgerrchle Fclstriz

wird bekannt gegeben:
Es sei zu der mit Bescheide vom 8len

Februar 1872, Z. 1010, m der E^ecu-
lionsfache deß Anton Graöic von N^oolfs-
weit gegen ^orenz Aajn von Iursiö
Nr. 28 auf den 19. April 1872angeoro.
netcn erslen Realfellbictung lein Kaufln
stiger erjchitnen, daher zu der auf den

2 1. M a i 1 8 7 2
angeordneten zweiten Feibietung geschrit«
ten werden wlrd.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 19tcn
April 1872.
(841-2) Nr. 1259.

Erinnerung.
Von dem l. l. Beziltsgeüchte Wippach

wird den ullvetannten Ansprecheru dcr
nachbenannlen Glüudc hierniit erinnert:

ES habe Johann Fabcic von Goöe
Nr. 62 Wider dieselben die Klage auf
Ersihung der in dcr Slcuergcmemde Goce
gelegenen Realitäten, als:

a Hulhwclde mit Holz Homikk Paiz.^
^ir. 8^5, im Ausmaße von 1005
llttlflr.;

d, dcr mit dem Wohnhause Eons.»Nr.
62 zusammenhängende WcmgaNen
tsriuuovo Parz. Nr. 242/2. im Aus-
maße von I«7«7 . . . ^M f t r . . und
Paiz.«Nr, 242/d im An«m,aße von
1314"/ . . . UMN'- . ;

0. der Wcingrund ißurjovio Parz -Nr.
1387, in> Ausm^^ vun 7 3 ? " / . . .
lUKlftr., und

ä. der Ackcr und die Wiese men^uka
P îrz. Nr. 1138, im AuSmahe von
225/ " . . . UMftr . , und Parz,-Nr.
1140 im Ausmaße von 1 1 6 " / . . .
UMf".,

8ub Pl263. 13 März.1872, Z. 1259,
hieramtS eiuaebracht, worüber zur münd«
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

15. J u n i 1 8 7 2 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Johann Mercina von Goie als eumtor
aä actuin auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werben dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diese
Ncchlssache mit dem aufgestellten Enrator
verhandelt weiden wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am 13ten
März 1872.

(995—1) Nr. 1227.

Orecutive
Realitätell-Vl'lsteigernttg.

Vom l. t. slaot.-dclcg. Gr^rtsgenchlc
Rudolfswert wird velaiu.l gemacht:

Es jci übcr Alisucheu des Jakob
Slreilncr die ef<c. Vclslrigclung dcr dcr
Ulslila Nlauher i» Blczcn gchöii^cl,, ye
llchlllch auf 475 fl. gejchätzlci!, in Brczrn
gele.,cl>en und im Orunöbuche (^cllschlr
tiud Ncls.-Nr. 1497, Fol. 2379 voltonl-
meiidcn Hubrealilat dcwllli^ct und hnz»
drei Feilbletungs-Tagsatzungen, und zwal
die erste auf den

27. M a i ,
die zweite auf den

2 8 . J u n i
und die dritte auf den

29. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 biö 12 Uhr,
iu der GelichtStanzlci mit dem Al'hange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lilät bei der ersten und zweiten Feildic-
tung nur um oder über den Schätzungs-
wert, bei der dntten aber auch unlcr
cemselben hintangegeben werdcn wird.

Die LizitalionS-BcDingmssc, wornach
insbesondere jeder Wtant vor gemachtem
Anbote ein 10"/^ Vadium zu Handen der
Lizitations - Kommission zu erlrgen Hal,
so wie das Schätzlin^Sprotololl und der
GrundliuchScflract können in dcr dieSgc-
lichllichcn Registratur cingeschcn werden.

Rudolfswerl, am 29. März 1872.

(964-1) ' ^ ^ . 1 2 4 2 .

' Erecutive
Rcalitäten-Versteigerung.

Vum t. l. stäbl.-dclc^. GczillSgtrichle
^aibach wird betanltt gcmacht:

Es sei über Ausuchci, des Andreas
Mechle von Udje die efcculive Feilbietung
d̂ r dem Andreas Zdruvje von S l . Georg« n
gehörigen, gerichtlich auf 3032 st. geschätz-
ten, im Grundbuche uä Sone^g «ui» Urb -
Nr. 609, Rctf.-Nr. 452 vmlouilmnoeu
Realität M o . 20 fl. s. A. bewilliget und
hiezu drei FcllbielungS-Tugsutznngen, und
zwar die erste auf dcn

18. M a i ,
die zwei<5 auf den

19. J u n i
und die dritte auf dcn

20. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichlslanzlei mit dcm Anhungc
angeordnet wordcli, oaß dit Pfanolcalllälcn
bei dcr crsten und zweiten Feilliimmg nur
uni oder üder dcn Echähu»Mm,l, bei der
dritten aber cn:ch untcr demselben hinl-
angegeben werden.

Dic ^izltullonsbedingnissc, wornach ins-
besondere jeder ^izllanl vor gemachtem An-
bote ei» 10perz. Vadium zu hmiben der
LizttationS^Kommission zu crlca.cn Hal, so
uiic daS Schätzungs' Plvlololl und der
Grundbuchscflracl können in dcr dies»
gerichlllchc» Registratur eingesehen werden.

Lulbach, am 12. F.bruar 1872.

(963—1) Nr. 18.329.

Reassuminillg dritter ercc.
Realltäten-Versteigerullg.

Vom t, l. sllldt.-dclcg. Bezirlsgerichle
^aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. Fi-
nanzpiocuratur !̂aibach die executive Feil-
bielung der dcm Josef Iavoinil von
Ellava gehörigen, gerichtlich auf 3541 fl.
80 lr. geschätzten, im Gl lmdbuchc dcr Herr-
schaft Wcixelvach 8ud Urb.'Nr. 98 und
R'ttf.-Nr. 424 vorkommenden Realitäten
M o . 45 f l . , respec. des Nestes e. ». e.
bewilliget und hiezu die FeilliietungS-Tlig-
satzung, und zwar die dritte, auf den

18. M a i 1 8 7 2 ,
vormittag« von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gerichlstanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalitäten bei dieser
Zeilbietung auch unter dem Schätzungs-
werte hintangegeben werden wird.

Die LizitationS-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Wtanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Vizitations-Kollnnission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungs-Protokoll und der
Grundbuchs'Extract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Lalbach, am 6. Februar 1872.

(985-1) Nr. 2223. ^

Erecutiue
Realitälen-Vcrsteifferung.

Vom t. t. Bczi,tsgcr,chtc Nasscnfuß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Z"<
pclüilö dic cxcculioe Vcrsliigeluüg dcr dem
Iostf Doliner a/horigc". gcrichllich a»f
1565 fl. qcschätzkn, in îassenfl'ß licsscü'
dc», im Glundlnlchc der Hcnschafl Nasse!'
fuß «ud Urb.-Nr. 5 l7 uoitolnni.ndlN Hol'
statt nnd deSin Prica licgcnden, auf I40fl>
geschätzten W>in^c>rlens bewilliget M't>
hiezu drei FeilbietungS.Tagsatzungen, und
zwar die^rstc auf den

16. M a i ,
die zweite auf den

17. J u n i "
und die dritte auf dcn

16. J u l i 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags von 10 biö 12 Uhr/ i"
der GcrichtStanzlei mit dcin Anhange cmgê
ordnet worocn, daß die Pfandrcalilälen bc<
der ersten und zweiten Fcilbielung unr >nn
oder über > dcn Schätzungswert, bei dtt
drillen aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LizitalionSbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder lizitant vor gemachten«
Anbote ein lOpcrc. Vadinm zu Handen
der LizitationS-Kommission zu erlegen hat,
so wie das Schätznngs Protokoll und der
GrundbuchScxtract lönnc» in dcr dicsgl'
richtlichen Ressistialur cin̂ cschen werben.

K. l. BerirlSgericht N-'ssenfuß, a>n
10. April 1872.
(895-2) Nr. 8»!-

UebertrlMllq dnttcr erec.
Rcalitättn-Vcrstcisserntt^

Vom t. l. Bezirksgerichte ScnosctsH
wird bekannt gemacht:

ES sei über Axsnchcn dcr A"""
^listozzi, durch Dr. Wmzliach v^n âibach,
in dic Uebcrlr^gung der dritten cxccnti» '̂
sseilbiclunq der dem Johann Slcita voN
Bulnjc glhöiigen, gerichtlich ans 1627 fl>
50 lr. glschätztcn Realität U'b.-Nr. <̂
2(1 Herrschaft ^ucg^ gewilliget nnd Hn1>'
eine FcilblclungS « Tagsatzung, und zwal
die drille, auf den

2 8. J u n i 1 8 7 2 ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in del
GerichlStmizlci mit dcm Anhange angcord""
worden, tmß dic Pfanorcalilät bei dnsel
Fcilliielun^ anch unter dcm SchätzM» "̂
wcrlhe hinlan^c^cbcn werden wi,d.

Dic tticitalionS.Bcdinynissc, wor"^
insbesondere jeder ^icilant vor gemâ ^
tem Anbote ein 10perc. Vadium zu Ha"'
den dcr ^icilülionscommlssion zu crlcg^
hat, sowie das Schatznn^Sprotololl un
dcr GrnndlmchScxtratt können in dcr dlcs'
gerichtlichen RcgistrlUu: cin̂ cschen werde'''

K, t. Gezitts^elicht Scnosrlsch, ^
25. Februar 1872.

(873-3) ' Nr^845

Erecutive Feilbictnnsi.
Von dem k. k. Bezirksgerichte ^"°

wird hicmit betanüt gemucht: <
Es sei über das Anjuchcn der l. '

Finanzprotullllur von îaidach gegen ^'
chael Wiiklujlz von Salilo^ wcgcn a.^
dem Ruclstandsauöweise vom 10. sl»a"!
1869, Z, 519, schuldign 278 fl. ^ ^
0. W. 0. u. c. in die executive offe""'^
Versteigerung der dem letzteren s ^ ^ ' ^ h
im Glundbuche dcr Herrschest ^"lt ^
Urb.°Nr. 1451 vorkommenden, zu S H
Nr. 4 liegenden Hnbrcalitül, im ucrichl
erhobenen Schätzungswerte von ü ^ ','
ö.W.,gewilligt und zur Voruahlne derlel
die drei Feilbietungs-Tagsahungen aus

15. J u n i ,
13. J u l i und
17. ?lu gust 18 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, i" ^
Gerichlslanzlci mit dem Anhange bc"> ^^
morden, diß die feilzubietende Ncalllu ^ ^
bei dcr letzten Feilbictung anch unter
Schätzungswerte hintangcgebcn wero ^^^,

DaS SchätzungSprotololl, vcr ^ ,sse
buchscxtract und d>c Vizilatioi'Sbcdl' >
können bci diesem Gerichte m d e n ,
wohnlichen AmlSstunden cingeschcn 7 ^

K. l. Bezirksgericht ilack, am « -"
1872.
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(865—3) Nr. 336. '

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. .k. Kreisgerichtc RudolfS-
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Michael'Anßez durch Herrn Doctor
Skedl die executive Fcilbictuna, der
M den Verlas; des Johann Greg'oritsch
gärigen, gerichtlich auf 6720 ft. ge-
scMen NealiMrn, als: des Hauses
M Nudolfsweilh Nctf .-Nr. 25, im
Schätzungswerthe von 6020 f l . ; des
Gartens Nctf.-Nr. 12, Urb.-Nr. 314,
"n Schätzung^wcrthc von 500 si. ;
des Schoppens Nctf.<Nr. 145/1, Urb.-
^r. 402, und des ehemaligen Dresch-
bodens Nctf.-Nr. 123 /1 , Urb.-Nr.
^24, im Schä'hunaswerthe von 200 ft.,
"lle lui Grundbuch Stadt Rudolfs-
^crth, bewilliget und hiezu drei Feil-
"letungs-Tagsatzungcn, die erste auf den
.̂ 17 . M a i ,

"e zweite auf den
. 2 1 . J u n i

und dic dritte anf den
2 6. Iuli l. I.,

Msmal des Bormittags von 11 bis
^ Uhr bei diesem Gerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Wnd-Ncalität bei der ersten und
zweiten Fcilbietung nur um oder über
^n Schätzungswert!), bei der dritten
d̂er auch unter demselben hintanaegeben
werden wird.

DieLicitationsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licitant vor gemach-
en Anbote ein 10"/<> Badium zu
y. ^n hat, so wie. das Schähungs-
^rttokoll und der Grundbuchsc^tract
""Nen in der diesgerichtlichen Rcgistra-

"lr eingesehen werden.
Nudolfswerth, am 20. März 1872.

(51 7 ^ Nr. 333.

Erinnerung
°n C a r l D o n z a n . J o s e f L o g c r

und A g n e s T e r p i u l - .

Von dem l. t. Vez'rks^clichle Krain-
"s» w,,d den undckannlcn TabnlarMu'

u>«Ul, (5^l Donzun, Josef ^oger und
^»es Tctpinc hicmil «rollert:
^ Es lzatie wldcr dieselben bei diesem
^"lchlc F^nz Aliakic von Ncumarkl,
"cl ' Dr. M„ „da «on L îbach dic V^r-

l l'NMustiagc bczügl,chdcr cxcindirtcn T ^
^lmfoldcnii .^n pr. 12^ ft. 1« t i . . 2Z fl.
24 cv ^ sl. 50 lr., l89 ft. 8ud M ^ .
^ 'lümicr 1872, Z. 333, ei"ulb>acht.
,̂ Du der Alis.nl^l lsol l del' Gclla«tcn

cm «H^z^^ unbcia>,nt und dieselben
h . "cht all« dcn k. t. Erbtanten ab°
Is^ ' ^ si"d. so hat man zu ihrer Ver-
dc, "? l»'d auf ihre Gefahr und Kasten
^ , V>". Dr. Menzinaer, Aduocat in
»lud,! " ' ^ ° ^ eu'liwr aä:^b,m bestellt
licl,s. ^"l,scl<imui nach tj 20 des münd«
^ " ' ^cifahttnö' auf den

r„ 28 . M a l 1 8 7 2

" l ° " " s bestimmt.
veis^.'^^cn werden hicvon zu dem Ende
Zeit N " ' damit sie allenfalls zu rechter
Eua,w , rschcincn, oder sich einen andern
^Ui l l f / schellen, ^uch diesem Gerichte
' " M i / , ^ ^ ^ ' übeihaupt im ordnungS.
^ l l i c k' ^ "»schreiten und die zu ihrer
lcitc,, °'9""9 erforderlichen Schrille ein-
l"'t de, ' " ° " ' widrigen« diese Rechtssache
iÜcsli», "^^slclltcu Enralor „ach den
^"dclt m " ° " bcr Gerichtsordnung ver.
^ ich.l b"' ""d dcn Gctlaglcn, welchen
auch . ^ ' ^ freisteht, ihre NcchtSbehelfe
zu nebn s " " " " ^ " El'ra'or an die Hand
^sttt,c!>> ^'^ ""^ ^ncr Vcrabsäumung
^ " , werd ^ ° ^ " ' ^ ' ^ ^ bcizumcssen
^-dünner ^ N ^ ^ " c h l Krainbura, am

(372 -2 ) Nr. 4290. >

Erinnerung
an K a s p a r T o m S i ö , - A n t o n
D o l m i S , M a t t h ä u s und E l i s a -
b e t h K r i s tos und G e r t r a u d V o lö

und deren RcchlSl>achfolger.
Bon dem l. t- Beziltogcrichtc Ober»

laibach wird dcn unbclalint wo befindlichen
ttasftcr Tomöic, Anton Dvimiö, ^iaühäus
und lölisaliclh Krislof und Gertraud Bolc
und ihren RcchlSnachsolgcrn hiermil er-
innert :

Es halic Johann Kilstof von Hrili
w>3cr dicsclbcu die Klage auf Bc>jährl-
uno Loschungserllälüng dcr für Kaspar
Tomäii! ans dem Schuldscheine vom 14teu
Ianncr 1804 hastende» W0 ft.; dcr fur
Anton Dormiä ans dcm Schuldscheine
vom 1. Februar l817 hujlcndtu 150 si.
und auS dc»n Ptrglciche vom 21. April
1820 !)aftcndm l I 4 f t . 30 l r . ; des für
MatlhauS und Elisal cth Kristof aus dem
Ueberguliöoerlragc vom 30. October 18IÜ
dastcndcn, ihnen gebührenden Vebcnsun«
tclhallcs; dcr für Gertraud Bolc aus dcm
Hciratsvcrtraac vom 16. Februar 1810
haftenden, ihr daraus gebührenden Rechte,
insbesondere HciralSu.ul pr. 100 ft. und
eine Kuh im Werlhe pr. 25 ft., — sudsMog.
21. December 1871, H. 42'.)0, hlcramtS
eingebracht, worüber znr mündlichen Ver-
handlung die TaasaHung auf den

24. M a i 1 8 7 2 ,

früh !) Uhr, mit dcm Anhanae des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Franz Ogrin von Obcrlaibuch als
5i7l^t,07 üä aowm auf ihre Gcfal'r und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
verständiget, daß sic aUcnf^llö zn rechter
Zeit selbst zu erscheinen odcr sich cincn
andern Sachwalter zn bestellen und anhc-
namhaft zu machen haben, widrigcns diese
Rechtssache nnt dcm anfgcstclllcn Curator
verhandelt wcrdcn wird.

K. t, Bczirtsgciicht Obtllaibach, am
23. December 1871.

(452—3) Nr. 281.

Erinnerung.
Bon dein l. t. Bcziilsgclichlc Neu-

marlll wird dcn unbclannl wo bfiodlickcn
Josef und Primus Tomc, Elijadclh Ahön»
und Simon Supan und dnen aUfalll^cn
NechlSnachfolgern erinnert:

(Hs habe ^orcnz Ahcin von Stcniönc
grgcn dieselben die Klage auf Vcijährl-
nnd Erlofchcncilläiulu; dcr auf ?cr zu
Siclncnc H. ) t i . 7 liegenden, >m Gin>id>
buche des Gnlco G^Ncl'fclS 8ud Rctf,
Nr. 3, Grundbuchs N>. 753 uoilummcn.
dcn Ganzhube lnladulirl haftenden Sutz«
poslcn, als.-

u. des Schuldscheines vom 2. November
l t t i 4 pr. 30 ft. s.'Niml NcbclM^bindllch-
tcilcn auf den Acker /^0ini vu^ot, sin
Jostf Tomc von Untcivellllie;

d. des Schuldscheines Vom 13. Apii l
1817 pr. 25 ft. sammt Ncbcnvcrbmollch-
lllle» für Primus Tomc von Uxterucleine;

o. dcS Schuldscheines vom I, Ma i
1817 pr. 106 f l . samm« Ne!'cnvclb!»dl,ch
leiten und dcr Darauf bezügllchc» Bcl-
glcicbcs vom 12^ ^ioucmbcr 1824, für
Elisabeth Ahcin. und

ä. des Schuldscheines vom 1(i. Novem-
181!) pr. 6(i fl sammt ^icbcnveil'indlich.
leiten auf den Acker v tillkuli für Simon
Supan von Sleniine »ud ̂ i3,W. 9 Februar
1872, Z. 2 8 1 . hicrgcrichlS eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Be i '
Handlung die Tagsatzung auf'den

14. M a i 18 7 2 ,

VormillahS 9 Uhr, mit dem Anhange
des 8 29 G. O. angeordnet und den Gc-
llagten wegen ihres Aufenthaltes Herr
Johann Nibnilar, Gemcinderalh von Stc-
niöne, als ^urktor iiä liowm auf ihre
Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu ltchtci i
Zeit selbst zu e, scheinen, odcr cincn an.
deren Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zu machen haben, widiigenS diesc
Rechtssache mil dcm aufacstclltcn Curator
verhandelt werden wird.

K. t. BezirSgcricht Ncumarlt l , am
9. Februar 1872.

(956-2) Nr. 994.

Erinnerung.
Von dcm l. l . Bezirksgerichte Laas

werden dic unbctannt wo befindlichen all»
fälligen Prätendenten hiermit erinnert:

Es habe Maruarclha Keblc von Unte,-
seedorf wider dieselben die ErsitzungSllage
pot,o. mehrerer Parzellen «u1> pins». 29lcn
Februar 1872,Z. 904, hicramis eingebracht,
worubcr zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den ^

17. J u n i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS § 29
a. G. O. angeordnet und den Gctlaglm
wcgcn ihrer unbctunnlcn AufemhalleS
Hr. illiartin Schweiger von Allenmartt
als euruwl 2,6 ^owni auf ihre Gefahr und
Kosten beittllt wurde.
. Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhaft zumachen haben, widrigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
vclhandcll werden wlrd.

K. l. Äczitlsgericht UaaS, am 28tcn
März 1872.

(922—3) Nr. 1043.

Erecutive Feilbietung.
Bon dem t. t. Bezirksgerichte Obellui-

bach wird hiemit bclannl gemacht:
ES sei über daS Ansuchen dcr Gellraud

Terlnil'fchen Erben, durch Dr, Sajovic in
laibach, gegen Johann Branzclj vulgo Ma-
d(l(s von Obcrbrejoviz wcgen auS dem Ber-
glciche vom 30. September 1870, Zahl
17585, schuldigen 130 fl. ö. W. o. 8. c. in
die c^ccutivc öffentliche Versteigerung der
dcm letzteren gehörige!!, im Grundbuchc dll
Herrschaft Frcndcnlhal »ud ' loiu. V, Fol.
139, Rttf.-Nr. 43 vorlommendcn Rculi«
tät, im gerichtlich erhobenen Schätzungs»
werthe von 2415 st. ö. W., gewilllgct
und zur Vornahme derselben dic execullveu
FeilbietungöTagsatzungen auf dcn

3 1. M a i ,
1. J u l i uud
3. August 1 8 7 2 ,

jedesmal VolMiltavS von 10 biS 12 Uhr,
hiergcllchts mil dcm Anhange licilimml
worden, daß die scllzubiclcnoe Rcalilal nur
bcl dcr lcylen Fellbictung auch unter dem
Schätzuu^swcilhc au den Meistbietenden
hinlaogegeben werde.

Das SchatzungSprotutoll, der Grund»
buchscftracl und die ^lcitationSbcdingnissc
tünnen bei diesem Gcrlch>c in dcn gewöhn»
lichen Amlosluliden eingehen w»rd^n.

K. t B^zirls^erichl Ovcrlalbach, am
lO. Apii l 1672.

( 9 0 2 - 3 ) Nr. 1067.

Erecutive
6tcalitätm-Vcrstcigerllllg.

Vom l. l. BezirlS^richle Egg wild
bclunnl gemacht:

Es jel ubcr Ansuchen des Josef
Schaffcr, durch Dr. v. Schiey von ^aibnch,
die lf(culiuc Vclslci^erun^ dcr ocm ThomaS
Stoic gthör,g n, gcrichlllch auf 1245 ft.
gcsch t̂zicn, zu Pocsio liegenden, >m Giuno-
buche Mannsburg 8ud Uib. Nr. 54, Rclf.-
Nr. 38 vortommindcn Rcc»lilat bewilliget
uud hiczu drei FeilbielungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. M a i ,
die zweite auf dcn

24.. J u n i
und die dritte auf den

2 4. J u l i 18 7 2 ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr, in dcr hiesigen
GcrichlSlanzlcimit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilat bei der
ersten und zweiten Fcilblctung nur um
odcr über dcn Schätzungswerth, bei dcr
dritten aber auch unter dcmsclbcn hintan»
gegeben wcrdcn wird.

Dic^icitationSbcdingnissc, wornach ins.
besondere jcdcr ^icitant vor gemachtem
Anbote cin 10pcrc. Vadium zu Handen
dcr ^icitationS-Eommifsion zn erlegen hat,
so wic daS Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscxtract tonnen in dcr dicS-
gerichtlichcu Registratur eingesehen wcrdcu.

K. t. OezirlSgcricht Egg, am 9. März
1872.

( 9 4 9 - 2 ) Nr. 1505.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l, t, Gizirtsgerichle zu Kacl

wird mi! Gczuq auf dos Edict vc>m 14len
Fcbiuar 1872, Z, 5(is», hirm,t bekannt
gegeben :

Es sci in dcr Execution'sache des
Paul Ferlic von Vinhaije gegen Ialob
Subic von Zabjavns Nr. 1 pow. 2i^2
Gulden 50 lr. zu dcr auf dcn 13. l. M
angeordneten ersten Feilbielung der dem
letzteren gehörigen Driltcl-Hübe Url'.-
Nr, 757 ^ä Herrschast Lack lein Kauf-
lnsligcr erschienen, daher am

14. M a i 1 8 7 2 ,

VormittaaS 9 Uhr, hicrgcrichls zur zwei-
ten FcilbicNmg gcschrillcn wird.

K. k, Gezillsacricht i!ack, am 14ten
April 1872.

"(872—2) Nr. 8 N .

Executive
Nealiläten-Versteistenmg.

Vom t. l. Bezirksgerichte kack wirb
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. l. Fi»
nanzprocuralur Laibach die executive Ver-
steigerung dcr dem Josef Kalan gehörigen,
gerichtlich auf 580 st. geschätzten, im Grund«
buche dcs SladldominiumS âck 8ud Urb.«
Nr. 144 vorkommenden, zu Lack, Vorstadt
Karlovitz Nr. 18 gelegenen HauSrealilüt
Wegen schuldigen 21 fl. 17 lr. bewilliget
und hiczu drei Fcilbictungs-Taasatzungen,
und zwar die erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

0. J u l i
und die dritte ans den

10, Augus t 1 8 7 2 ,
ji dcsmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dcr Gcrichtstanzlci hicrgerichtS mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfanb-
realitüt bei dieser Fcilbietung auch unter
dcm Schatzungswerthe hintangegeben wer-
den wird.

Die ?ici<alionsbedingnisse, wor«ach
in.Sbcsoisdcrc jcdcr Vicilant vl' l gemachtem
Anbote cin lOpcrc. V^dium zu Handen
der ^icilllticms-Eommisfirn zu erlegen Hal,
so wic das Schatzunapprc'totoll und der
GrundbuchSextracl können in der dies»
acrichllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bcziltsgericht Lack, am 1. Miirz
1872.

(823-3) Nr?592.

(5zecntive Feilbietung.
Von dcm l. l, BezirlSgeiichte Neu-

marlll wird hiemil bekannt gemacht:
Es sci über daS Ansuchen deS Herrn

AidrcaS .NaUischiiigg ' l . l. Postmcistcr von
^ienmuilll ^cgcn Herrn Anton Tcflcr
Schlosscru>tislcr von Ncnmailll wlgln auS
dcm licüchllichen Vergleiche vom 8. August
187!, Z. 1430, schuldigen 412 fi. 34 lr.
ö. W. c 8. o. in die ef.culive öffentliche
Versteigerung der dcm ächteren gehötigcn,
im Grundbuchc l̂ er vormaligen Herrschaft
^ieumurlll «ud Urb.'Nr. 63, GruudbS..'
AliSz.-^er. 1172 voitommenden Schlosser»
werlslätlc nebst Garten und Wagenre«
niisc nächst der Marltbrncke im gerichtlich
erhobenen SchätzungSweilhe von 000 ft.
ö. W. und deS in eben diesem Grund-
buchc «ud Urb.«Nr. 10, Grundbuchs-
Auszugs.Nr. 1105 vorkommenden Kraut,
garten 22 virMmi sammt An- und Zuge-
hör, im gerichtlich erhobenen Schätzungs-
werthe von 50 fl. ö. W , acw'lliaet und
zur Vornahme dclsclbcn die drei Feilbit-
tungs'Tllgsatznngen auf den

16. M a i ,
16. J u n i und
16. J u l i 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, Hicr-
gcrichlS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die fcilzubiclcndc Realität nur
bei der letzten Feilbietuny auch unter dem
Schätzungswcrthe an dcn Mcistbirtenden
hintangcgeben werde.

DaS SchätzuugSprolololl, dcr Grund-
buchscxtract und dic ^icitalionebedingnisse
lönncn bei diesem Gerichte in dc» gewöhn-
lichen AmtSsiimdcn eiugeschcn weiden.

K. k. BeziilSgerichl Neumarlll, am
18. März 1872.
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ff* 25fr ©efcrtigtc mactjt permit bit ergebene 2dtjcige, baft iljm ' ^*\_

f bora 1. M a l «,. o . für S o i h a d| imb beffen ^omerhim

der Brauerei der Herren Gehrüder Rosier
übertragen nmrbe.

«ufträge unb SBcflcflnngeu werben im (Somptoir, Wioner.strusso Nr. 6-1,
1 6cfUn« entgegengenommen uub prompt effectuirt.

£>od)ad)tnnfl«uoCL

t Josef aollmann, ff
V Spebitionö-, ÄommiffionS: uub 3ucaffo-©efdjäft. Jf
^ i _. .__!f*̂

l ieber 1 O O (Start in ttKtftcr CrtßetibauttXMite Don ben x\a()rcit 186H,
1860 unb 1870 finb auf ber £errfd)aft ©ejanec in ftroatien, tefetc <ßo[t ^regraba,

oon ber ^Bahnstation $ött)d>ad) 4 ©tunben entfernt, au« freier £)anb ju uerfaufen.
9luf ücrtaiuicn ber Jpcrreu Ä'äufer werben aud) Heinere Partien oon # bi« 6

(Startin nicöflcgcbcn unb jur ®a\)n gefteflt. (998—1)
}iiü)cie 9lu«funft ertheilt bic Gutsverwaltung Bezanec, tc|}tc ß̂oft Pregrada.

Pri K. Milie-U v Ljiihljiuii dobiva sc
noAU slovenska knjižica

Geometrija ali merstyo.
Za slovenske ljudske sole

spisal^
tlaiioz L a p a j n c , nadut-ilclj v Ljulounoru.

Ta Solska knjižifa, s 95 v les vrezanimi sli-
kami, pisana je prav umevno, ter obsega na 84
si ranch v mali osmerki vse vazncjse ocldelkc
geometrijc, na kralko razložone. (992-1) I

V dodatku ima dva jirakticna spisa o
„nietrični nicri" m o „risanji".

Friporocuje se (a knjizit'a vsem slovenskim
učiteljcm in ucencem Ijbdskih in ludi nižib Sol.

Ve l ja t rdo v e z a n a 3 0 kr.

circa au« 4 bi« 7 3immern, &üc)t :c. befleb,enb,
rvitb jiim 3}iid)acH»1ovmm gefudjt.

Mt'älltgi- Anbote njoüeit beim f.- f. ©enbar-
mevie = glügcl • Äommonbo, ©rabifdja = SBorftabt
9lr. 48 im 2. ©toefe, gefälligst b«Tai\nt gegeben
roerben. _ ( 9 7 6 — 2 )

^40—2) 9if. .1362.
(liiratoröbefteflung. -

3m 9fa4l)iiiiflc $u bem bieögcric^ttt-
dien (Sbtcte Dom 7ten 3änner 1872, 3 a ^
33, wirb bem unbefannt wo befhibtidjen
^erru 3Uoi« greiljerrn D. Sajarini alö
S:abulai^laubtfler afi Der ben (Seeleuten
3olef unb 3JiaiQarctt}a (Sfufca oon iöir*
tcnttjal "Dir. 7 gehörigen ^ubrealitüt Oictf.-
260 ad ^mfebaft ^obclcbetg, tücffic t̂tict)
beffen ^rbcnunb ^Kectjteuadjfolrteru besannt

. gemalt, ba\i Ber für sie audgefertigte
Oicalfctlbtctun^reaffumirungöbcf^eib oom
7. Jänner 1872, 3- 33, bem unter (žttum
jur fi3at)rung itjrer/Ji^te bestellten cu-
rator ad actum ip'errn 3ofef ftußmanu
üon ©eifenbcrg ^gestellt worben ist.

Ä. I. iöe*trfegcrid)t ©cifenberg, am
17. Slpril 1872.

( 5 0 3 — 2 ) Mr. 5409.

* (Srimterung
on ^ e t e r sJDi l a t a r oou ^obgoro.

^on betn f. f. $öejirN)3erid)tc î ad
wirb bem ^etcr SDilafar oon ^obgora,
unbetanntcu^ufcntl)aUe«, tjicrmit erinnett :

ß8 b,qbe a)iatb,iuö Oblaf üon s}3o5*
"gora S3ir. 17 wiber benfelben bie$lageauf
Stncrfemuitifl be« lžigentb,um« ber i*ari.«
>3ir. 93, 4^8, 500, 501, 502, 497, 499
unb 239 ber ©uuergenteiuöc jterbija sub
praes. 9. t. sJDi 3- 5409, b,ieramte ein«
gebraut, worüber jur müublidjen 33er-
hanblungbie Stagfüßung auf ben

7. 3 u n i 1 8 7 2 ,
früt) 9 ltb;r, mit bem 3Inb,ange bee § 29
a. ®. O. attgeorbuet unb betn ©eftugten
wegen feine« unbefauuten Slufcnt^attc« ^)crr
3ob/antt «ogatai Don Oösij QIÖ curator
ad actum tauf feine ®efal)r uub Äoften
bestellt rourte.

Neffen wirb berfetbe ju bem (Snbe
ücrftöubigct, bafj er allenfalls ju rcdjtcc
3ett selbst ju erscheinen ober fic|) einen
anberen ©Q^walter ju bestellen unb an-
l)cr namtjaft ju machen l)abc, wibrtgenfl
biefc îcc t̂öfodjc mit betn aufgestellten ßu=
rator öcr^anbelt werben wirb.

Ä. l iöejirf«gerid)t £acf, am 12ten
December 1871.

( 9 8 0 - 2 ) Nr. 602.

Cunttorsbestellulig.
Vom l. k. Bczirlsaclichtc Neisniz

wird dem unbekannt wo abwlseodcn Franz
Kerze von Sodeiöic bekannt gegeben, daß
ihm zur Wahrung seiner Erbrechte nach
dtzr Großmutter Maria Primöcr von So-
dcräic Herr Johann Fajdiga von Sodcr»
sic als curawr atl actum aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Neifmz, am 22leü
März 1872.

(973 2) Nr. 637.

Kundmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte RadmaimS»

dors wird kund gemacht, daß die für Jo-
hann Iegliö und Gertraud Ieglic von
Vrezjc, bcile unbekannten Aufenthaltes,
bestimmten Rubriken Enl.-Nr. 637 d.m
ihnen bestellten Orator ad aotum zuge»
sleUl worden sind.

K. k. Bezirksgericht RadmaunSdorf,
am 28. Mä.z 1872

(981—2) Nr. 3214.

Erinnerunst
an die unbctantcn Erben der K a l h a r i n a

Musters ic von Zagurje.
Von dem l. t. Gezirtsgelichle Feistriz

wird den unbekannten Erben der Tabu-
largläubigerin Katharina Austeräic' von
Zagorje erinnert, daß zur Wahrung ihrer
Rechlcbei der mitdiesgerichllichcm Bescheide
vom 30. Dezember 187l, Z. 9405, be-
willigten exet. Feilbietung der Realität
der Maria Sldmat von Zagorje Nr 8,
Urb.Nr. 4'/, aci Herrschaft Prem Herr
Franz Bcniger von Dorneg zum ourutor
ää 2,cwm aufgestellt und ihm die dczüa.-
liche Rudril zugestellt wurde.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am 20len
April 1872.

(639—2) Nr. 4248.

Amortisations-Edict.
Von dem t. l. Bezirksgerichte ilittai

wird kund gemacht:
ES sei über Ansuchen des Anton

Machlovc vulgo Pclovc von Gojzd u>,d
Rcka die Einleitung des Amorlisat>onS-
velfahrcns bezüglich jener ziffermaßig nicht
l'ltannten Forderung bewilliget worden,
welche über Ansuchen der Maria Machlooc
auf Grund des AbhandlungsprolololleS
vom 28. Februar 1818, ueterm 28tel>
April 1819 auf die im Orundbuche Slan>
gen ljud Urb.-Ni-. 142 und Rcif-Nr. 126
vorkommende Realität büchcrlich einver»
leibt worden ist.

Diejenigen, welche auf diese Forderung
einen Anspruch zu stellen vermeinen, wcl den
demnach hiemil aufgefordert, ihre Rechte
darauf binnen
e i n e m J a h r e , sechsWochen u n d

d r e i T a g e n ,
vom Tage der ersten Einschaltung dieses
EoicteS an gerechnet, bei diesem Gerichte
so gewiß nachzuweisen, widrigcns obiges
Abhandlungsprotokoll über nnuerlichcS An-
suchen deS AmotisationSwerberS für amor-
tifirl und wirkungslos erklärt wcrdenwürde.

K. l. Bezirksgericht Litlai, am 10ten
October 1871.

H ^ * in Wien. ~9K
Oeflrüuöct nu| flcQciisciliflllcil mil einem ^nniocajiUttsc ÜOII

ft millioiieii <-iild< ii.
ttJüDon Dürcrft *Z 3Ki(fiotmt ]\iv (^ntiffiou QclauQeu,

bietet 3cbevmanit ©elegen^cit, fiel) mittelst flciiier motiatlid)rti ;?nblniincit wo«
Hi (Qtil&rn aufwärts uub eiuev ciumnliflCii 23ntrit(ö(]ol)iil)r uou 20 Wii^f» ein
ciflfiicö $tau&, 9fcalitär, ^i l la u . ̂ ii crtpcrben 3c&e C^iiifabliiun l l l i r b

bi« ^ur ersten 53itanj mit 5 $>crceiij ver^iu^t imb porticipiit bauit am natijClt
9fciitßftPtnitc be§ S3ercitt8.

93citrittö:<SrtiäriiiiQ mit (.viufciibniio bcö ^Bctrrtflc« iibrriitntmt ̂ f
Cleneral-Uepräsentaii/ des Ocsterreicliisclien Ccntml-

liau-Ycreins, Uieii, Opcriuin«; ^J,
iwofetbfi ^rofpccte, «Statuten K . niicntgc(tlicf) üciabfolgt uitb uerfenbet wnbeit. ( 5 3 2 - M )

(972—2) Nr. 1194.

Vl'klnmtlimchunss.
Vom l. k. Vcziitsgesichte Rudlüanlii!'

dorf wird den Ehclcnten Ignaz und Hiaiia
Plüincl von Rccic, dann den Geschwistern
Ursula und Franz Plüml, Maria Ma-
vcin und Rosalia Rahnr, unbclaiml.n
AlifcolhalteS, hicmit erinnert, daß dci übci
da« Gesuch des Herrn Valentin Plcnulj
von Karner-Vellach — als Eigcnli'mcro dcr
in Reciö gcleg.ncn, im lHilindbnchc dcr
H rlschaft Vcldcs Hs.-Nr.6, Urb.°Nl.5)^3
vorlommenden Realität — nm Böschung
des Pfandrechtes rücksichiiich des ^ebcns-
nnlcrlialles und der Enifertigung aus
dem NebergabSvcrlragc vom 26, Angust
l811 ergangenc Bescheid 0l)n Iiclä., Zahl
1194, dem denselben aufgestellten c^rll,t,0r
aä iiuiio llctum Thomas Rogac von
Recic zugestellt worden sei.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdoif,
am 30. März 1872.

(948—2) Nr. 1391

E d i s t
zur G i n b e r u f n n n der Verlassen»

schaftsssläubisser.
Vom dem l, k. Bezillsge»ichtc Lack werden

diejenigen, welche an die Verlassenschaft
des in Nilmik am 11. Dezember 1871
ohne Testament verstorbenen Antun Saic
von Savoden Nr. 13 eine Forderung zu
stellen haben, aufgefordert, bci diesem
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche den

1 5. M a i d. I . ,
um 10 Uhr zu c>scheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi-
drigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie dlnch Bezahlung dcr angemelde-
ten Forderungen erschöpft wüide, lein
weiterer Anspruch zustande, als insofcrnc
Anen ein Pfandrecht gebührt,

ttack, am 6. April 1872.

( 9 4 1 - 2 )

E d i c t
zur Ginberufunss der Verlassen

schaftsssläubiger.
Von dem t. t. Be^rtsgcü'chte Nassen«

fuß wird bekannt gemacht, daß am 8ten
April 1872 Maria Rotar von St . C.m.
tian ohne Hinterlassung einer lchlwilligeu
Anordnung gestorben sei.

Da diesem Gerichte' unbekannt ist,
ob und welchen Personen auf ihre Ver-
lassenschaft eiu Erbrecht zustehe, so wer-
den alle diejenigen, welche hierauf au«
was immer sür einem Rechtsgrunde An-
spruch zu machen gedenken, aufgefordert,
ihr Eibrccht

b i n n e n E i n e m J a h r e ,
von dem unten gesetzten T"ge gerechnet,
bei diesem Gerl'chte anzumelden und un>
tcr Ausweisung ihres Erbrechtes ihre ErbS.
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Vcrlassenschaft, für welche inzwischen Joscf
Nabzel von St . Canliau als Verlassen
schafls-Curator bestellt worden ist, mit
jenen, die sich werden crbsrrtlärt und
ihren ErbrechlStilcl ausgewiesen haben,
verhandelt und ihnen eingeanlworlct, dcr
nicht angetretene Theil der Vcilassenschaft
aber, oder wenn sich mcmand erbscrllärt
hätte, die ganze Vcrlasscnschafl vom Staate
als erblos eingezogen würde.

K. l. Bezirksgericht Nassensuß. am
19. April 1872.

Fehlordnung
di-l

Znge der k. K.Sndbahn-Ve>'cllsch"fl'

Postzügc zwischen Laibach xnd Wic».
Gll t ig vom 1. Hlll i 1871.

(Prager Zeit, welche sseqen die Wiener un>
8 Minuten 'znrücl ist.)

^ n dtr Dichtung »nch W i c u .

li. M. ll. ^
Laibach Abfahrt Nachm. 1.0? n. Nachts 1-^
Stcinbriict „ !l.40 „ «. 3 l"
^il l i „ .̂:j5i „ Frith 4,^
Prasserhof Abends »!.!3 „ „ 5..:p
Marburg „ »',.57 ., „ 6.3s
Graz ,. <».:-t0 „ .. ».5j
Vrucl a. M . „ ll/<i5 „ Vorm. W>^
Ncnsladt Nachts 1.>''.'! „ Nachm. 35"
V icu Aulunft Frtth 5>..i8 „ AbeudS 5.3t

Hn der Uichlung nou W i c n .

l l . M . U. ^ '

Wien Abfahrt Vorm. 9,30 u. Abends 9.A
Neustadt . „ 11.25 „ Nacht« N - l '
Vrucl a. M . Nachn,. 4.55 „ Frilh 4.1«
Gra, AbcudS 0.54 „ „ 6 ^
Marburg ,. U 12 „ „ tt-A
Praqerhof .. N.53 „ Vorm. ^ .
Ei l l i Nachts 11.33 „ ,. 1 ^ '
Steinbrilcl „ 12 28 I2.l«

'̂aibach Anlunft „ ^.33 „ Nchm. 2 ^

Postzi'igc zwischen ^aibach, Tricst llüd

Venedig.
U. M. l l . ^

Laibach Abfahrt Frllh 2.43 u. Nachm. 2.^
Adclöbcrg „ „ 5.04 „ „ ^
Nabrcsina ,. „ 7.45 „ Abend« ?>'?
Trirst Auluuft „ 8.2l ,. „ 7.^
Nabresiua Abs. ssrilh «.15 „ „ l ^
Venedig Aul. Nachm. 3.48 „ Frllh » ^

I n dcr Nichtnnss von Venedig, Trit>t

und ^aibach.

U,M, "'A
Veucdic, Abf. AbeudS 10.55 u. Vorm. ^'H
Nabrrsiua Auluuft Frllh 0.34 „ AbdS. °>^
Trieft Abfahrt „ 7.10 „ ,. ^ ?
Nabresiua „ . „ 8.17 „ „ ^ " g
Adelöbera „ Vorm. „ 10.59 „ „ 1 " ^
i!aibach Aul. Mittags 12.5? „ Nachts ^ ^

D i e lßilzi lge
zwischen Wieu und Trieft uerlehreu lässli^-^

Wicu Abfahrt Fnjh 7 — Trieft Abf. ssrtth/,'^
Graz Mittag 12.42 i!aibach „ VM- ^ < ü
Eilli Nachm. 3.3»! Cilli „ Nch>" ^,5
Laibach Abend« »;.<»»i Graz „ » «'Z6
Trieft Aul. „ 9.44 Wicu Aul. Abs- ^ ^

Die Eilzllge verlehren vom I. Noucmbcr ^^^
während der Wiule,saiso» mit Wagen l. ^
I I . Klasse, iu deu llbrignl Iahre^^cite» ""5.^-
Wageil I. Klasse, uud halten währcud der v"
saisou auch iu Nömcrliad,

Gemischter Zug.

Adelsbllg.Mürzzuschlag und vic<' " ^
AdelsbergAb.Frilh2.2« Miir,,>lschlan Nb.sir. K g
i'aibach ,. .. 5.45 (Yra, „ Vorm- ^
Cilli „ Vorm. !1.3!) Eilli ,. Nach'"- ^ 6
Graz „ Nachm, 3.54 ,̂'aibach A»l, ?lbds- ^
Mürzzuschlan Al. Ab. 5.28 AdelSbcrg ., „

I n dcr Richtung von Steindruck-

Abfahrt von ? a i b a ch 1 Uhr 7 M'»- ^ g
mittaq«, Auluuft in Stcinbrilck Naci)'
3 Nhr 10 Miu. ^ . „ 4 0 ^

Abfahrt von S t c i u b r N ck Nachm 4 " - ^ .
Aulunft in A g r a m um 7 Uhr l>' ̂  ' ^ i"

Abfahrt von A g r a m um « Uhr, A»"'"
S i s s e l um 9 Uhr 23 M. Abends.
I n der Richtung von Sissc

Steindruck. . ^ „ .
Abfahrt von S i s s c l F"lh -̂  Uhr 4

Anlnuft in A g r a m um 7 Uyr >> -" W-
Abfahrt von Agram um « Uhr ^ , „ ^ ' 5 . 4 B " '

tuuft i u S t c i u b r i l c t um U> l )l > ^ j , , . ,
Abfahrt vou S t e i u b r l l c l l ^ . U ^ . H t N .

Anluuft iu raibach 2 Uhr 8 Mm. N a a ^

Druck nnd V«lag von Iguaz 0.Kletnwayr ck Ftd»r Vamberg in Laibnch.


